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Urlaub  
 
Immer wieder einmal höre ich die sehnsuchtsvollen W orte: „Die Urlaubszeit ist einfach 
die schönste Zeit im Jahr.“ „Ja“, möchte man sagen, „Ja, und doch auch wieder nein!“ 
Denn zum einen können wir die Urlaubszeit nur desha lb als so schön erleben, weil wir 
auch andere Zeiten haben, Arbeitszeiten und den ganz normalen Alltag. Hätten wir im 
Laufe des Jahres nur zwei Wochen Arbeitszeit, dann warteten wir sehnsuchtsvoll auf 
diese zwei Wochen, in denen wir arbeiten dürften.  

 
Das, was den Urlaub so schön macht, ist also zum einen die Ausnah-
mesituation. Und zum andern ist es die Tatsache, dass wir dabei keine 
Anspannung haben, dass niemand anderes uns die Zeiteinteilung vor-
gibt und dass wir das, was wir im Urlaub tun, entsp annt tun. Das wird 
auch so bleiben. Aber vielleicht können wir ja auch  ein bisschen selbst 
daran mitwirken, dass die Voraussetzungen auch des Alltags einen 
Hauch Ferienzeit bekommen, ein bisschen von der Leichtigkeit des 
Seins. Denn zum Teil liegt es ja schon auch an den Ansprüchen, die wir 
im Alltag haben, durch die wir uns selbst den Stress ‚vorprogrammie-
ren’.  

 
Über eine kleine Geschichte, die dieses in netter Weise anschaulich macht, muss ich immer wieder 
lächeln und nachdenken:  
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„In einem kleinen, verträumten Hafen liegt ein ärml ich gekleideter Mann in seinem Fischerboot und 
döst. Ein Tourist kommt hinzu und spricht ihn an: „ Sie werden heute mit Sicherheit einen guten Fang 
machen!“ Kopfschütteln des Fischers. „Aber man 
hat mir gesagt, dass das Wetter heute sehr günstig 
ist.“ Kopfnicken des Fischers. „Sie werden nicht 
mehr ausfahren, obwohl die Voraussetzungen so 
gut sind?“ Die knappe Antwort: „Ich bin heute 
morgen schon ausgefahren.“ „Aber wenn Sie 
heute ein zweites, ein drittes, vielleicht sogar ein 
viertes Mal ausfahren würden, dann könnten Sie 
drei, vier, fünf, vielleicht gar zehn Dutzend Mak-
relen fangen!“ Der Fischer nickt. „Sie könnten“, 
fährt der Tourist fort, „nicht nur heute, sondern 
an jedem günstigen Tag zwei-, dreimal, vielleicht 
viermal ausfahren! Wissen Sie, was dann geschä-
he?“ Der Fischer schüttelt mit dem Kopf. „In einem Jahr könnten Sie einen Motor für Ihr Boot kaufen, 
in drei oder vier Jahren vielleicht einen kleinen K utter, später könnten Sie ein Kühlhaus bauen, viel-
leicht eine Räucherei und irgendwann eine Marinaden fabrik. Sie könnten ein Fischrestaurant eröffnen, 
den Hummer ohne Zwischenhändler direkt nach Paris e xportieren und dann ...“, dem Fremden über-
schlägt sich vor Begeisterung die Stimme und er bekommt leuchtende Augen, „... dann könnten Sie 
ganz ruhig hier im Hafen sitzen, in der Sonne dösen und den Blick auf das herrliche Meer genießen.“ 
„Aber genau das tue ich jetzt schon“, sagt der Fischer ganz ruhig und schließt wieder langsam und 
zufrieden die Augen.“ 

 
Ich wünsche Ihnen allen erholsame Ferienwochen, wo immer Sie sie verbringen, und eine gesegnete 
Zeit, 

 
 
 
Weihergottesdienst am 8. Juli  
 
Der jährliche Gottesdienst im Grünen, den wir mit d en evangelischen und katholischen Gemeinden 
Auringen, Medenbach und Naurod gemeinsam feiern, wi rd am Sonntag, 8. Juli, um 15 Uhr am Aurin-
ger Weiher beginnen. 
 
In diesem Jahr wird der Sonnengesang des 
Franz von Assisi im Mittelpunkt des Hörens, 
des Singens und Betens stehen. Es werden sich 
wieder viele Gemeindeglieder aus allen vier 
Gemeinden beteiligen. 
 
Der Weihergottesdienst ist in jedem Jahr eine 
willkommene Gelegenheit, einen Nachmittags-
Spaziergang oder eine kleine Radtour der gan-
zen Familie mit einem Gottesdienst im Freien 
zu verbinden. Im Anschluss an den Gottes-
dienst gibt es Kaffee und Kuchen, den uns 
dankenswerterweise wieder das Wilh.-Kempf-
Haus zur Verfügung stellt. 
 
Bei regnerischem Wetter findet der Gottesdienst in der kath. Kirche St. Elisabeth in Auringen, Auf den  
Erlen, statt. 
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Abschied von Paulgerd Jesberg  
 
Paulgerd Jesberg ist tot. In der Nacht von Sonntag auf Montag, am 17. Juni 2007, verstarb er in seinem 
Haus in Naurod. Noch am Sonntagmorgen hatte er mit seiner Gattin, Frau Jesberg-Andrae, den Got-
tesdienst besucht. Doch in der Nacht erlag er seinem Leiden, das ihn seit mehreren Monaten zeichne-
te. 
 
Mit Paugerd Jesberg verliert die evangelische Kirchengemeinde 
Naurod einen kundigen, bis zuletzt von einer großen  Ideenfülle 
beseelten Mann, der tief in seinem lutherischen Glauben ver-
wurzelt war.  
 
Die Kirchengemeinde hat Paulgerd Jesberg sehr vieles zu ver-
danken. Er leitete mehr als ein Jahrzehnt den Arbeitskreis ‚Kir-
che und Kunst’ unserer Gemeinde und war derjenige, der im-
mer wieder neue Impulse, Ideen und Aktivitäten anst ieß. 
 
Auf ihn ging es zurück, dass in der Anfangsphase von ‚Kirche 
und Kunst’ in unserer Kirche erstmals für eine gera ume Zeit 
Bilder unterschiedlicher Künstler aufgehängt wurden , die Gegenstand von Bildbetrachtungen in Ver-
bindung mit biblischen Texten waren. 
 
Paulgerd Jesberg war es auch, der vor rund 10 Jahren die große Ausschreibung anstieß, um neue Prin-
cipalstücke für unsere Kirche schaffen zu lassen: den Taufstein und das Lesepult (Ambo). 14 Künstle-
rInnen und Architekten reichten damals Entwürfe ein , die von einer fachkundig besetzten Jury unter 
der Leitung von Prof. v. Kiesow und Prof. Spemann d ie Arbeiten begutachteten und die Preise zu-
sprachen. 
 
Und in den Jahren 2004-05 war Paulgerd Jesberg derjenige, der die Anregung gab, Bilder für unsere 
Kirche gestalten zu lassen. Er war es auch, der dafür die Verbindungen zu jungen Künstlerinnen und 
Künstlern herstellte, die diese Aufgabe dann übernahmen. 
 
Bei allen Anregungen und Aktivitäten stand eines fü r Paulgerd Jesberg als Ziel vor Augen: durch die 
Kunst den Gottesdienst und die Verkündigung des Wor tes Gottes anzuregen und zu illustrieren. Er 
war ein großherziges, im besten Sinne frommes Gemeindeglied. 
Wir trauern um den Architekten und Regierungsbaumei ster Paulgerd Jesberg und trösten uns dessen, 
dass er nun in Gottes Liebe aufgehoben ist. 
 
 
Kerbe mit Chorjubiläum  
 
Am Sonntag, 26. August, feiern wir in diesem Jahr die Kerbe, also die Kirchweihe. Am 20. August 
1730 wurde unsere Kirche eingeweiht, in diesem Jahr also jährt sich dieses Jubiläum zum 277. Mal. Ein 
stolzes Jubiläum, das es zu feiern und zu würdigen gilt. In 
einem großen, festlichen Gottesdienst wird das geschehen. 
Und da in diesem Jahr die Kerb endlich wieder in di e Schulzeit 
fällt, sind auch die ‚Urlauber’ wieder zurück und k önnen mit-
feiern. 
 
Es gilt aber in diesem Jahr noch ein anderes Jubiläum zu wür-
digen und zu begehen: das 60-jährige Bestehen unseres Kir-
chenchores. Da der Kirchenchor ein tragendes Element in der 
Gemeinde und im Gottesdienst ist, ist der Kerbegottesdienst 
genau der richtige Ort, an dem dieses stolze Jubiläum, zu wür-
digen ist. Darum wird der Gottesdienst auch in beso nderer 
Weise von unserem Chor mitgestaltet werden.  
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Im Anschluss an den Gottesdienst feiern wir wieder unser traditionelles Gemeindefest auf dem 
Kirchvorplatz. Die Obergasse wird an diesem Tag bis in die Mittagszeit hinein gesperrt sein, so dass 
wir mitten auf dem Kirchplatz und auf der Straße si tzen und feiern können. 
 
Die ganze Gemeinde ist zu diesem Gottesdienst und zum Feiern sehr herzlich eingeladen. Da in die-
sem Jahr auch Angebote für Kinder vorhanden sind, f reuen wir uns auch auf das Kommen junger 
Familien. 
 
 
Neu auf der Kerb: Spielstände für Kinder  
 
In diesem Jahr wollen wir am Kerbesonntag bei unserem Gemeindefest ein neues Angebot speziell für 
die Kinder machen. An einigen Ständen können sie ihr 
Geschick und ihre Fähigkeiten erproben, während die  El-
tern Zeit und Muße haben, nach dem Gottesdienst bei Kaf-
fee und Kuchen oder bei Deftigem miteinander zu erz äh-
len.  
 
Die Ex-Konfis 2006 waren schnell und gerne bereit, am 
Kerbesonntag nach dem Gottesdienst hinter der Kirche auf 
der Obergasse Stände aufzubauen, an denen die Kinder 
ihre Kräfte messen können. So wird es einen Schminkstand 
geben und einen Stand, an dem man Dosen abwerfen kann. 
Die Kinder können sich im Sackhüpfen üben und im Te p-
pich-gehen. Und eventuell gibt es auch noch andere Ange-
bote und Unterhaltungsmöglichkeiten. 
 
Dass das alles kostenlos ist, versteht sich von selbst. Denn 
es ist ja ein Fest von der Gemeinde für die Gemeinde. Dar-
um: herzliche Einladung zum Kerbegottesdienst und d em 
anschließenden Gemeindefest am Sonntag, 26. Aug., ab 
9.30 Uhr. Gegen 13 Uhr wird das Fest ausklingen. 
 
 
Kircheneintritte  
 
In den vergangenen Monaten ist eine erfreuliche Tendenz zu verzeichnen: jüngere und auch ältere 
Menschen entschließen sich dazu, wieder in die Kirche einzutreten. Diese Bewegung, die landeskir-
chenweit zu beobachten ist, zeigt sich auch hier bei uns in Naurod. Auch wir konnten in der letzten 
Zeit eine Reihe neuer Gemeindeglieder begrüßen, die wieder in die evangelische Kirche eingetreten 
sind oder die zur evangelischen Gemeinde übergetreten sind. 
 

Es sind jüngere Menschen, die anlässlich der Eheschließung oder anlässlich 
der Taufe des ersten Kindes wieder in die Kirche eintreten. Es sind solche, die 
durch eine Arbeitsstelle in der Kirche im erzieheri schen Bereich oder im Pfle-
gedienst dazu kommen, sich mit Glaube und Kirche zu  beschäftigen. Und es 
sind ältere Menschen, die vor Jahren ausgetreten waren und jetzt doch mer-
ken, dass die Zugehörigkeit zur Gemeinde auch einen inneren Halt gibt. 
 
Nicht zuletzt hat der ‚Kirchenladen’ in der Schwalb acherstraße 6 in Wiesba-
den, in dem man auch den Eintritt erklären kann, fü r einige den Entschluss 
erleichtert, wieder einzutreten. Ob im Kirchenladen  oder im zuständigen 
Pfarramt: der Eintritt in die Evangelische Kirche i st sehr leicht zu vollziehen. 
Man führt ein Gespräch mit dem Pfarrer oder der Pfa rrerin, und die Auf-
nahme erfolgt durch die Unterschrift. 
 
In der nächsten Zeit kommen für die jeweilige Kirch engemeinde vor Ort, also 
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hier für unsere Kirchengemeinde in Naurod,  noch zw ei weitere Aspekte hinzu: Mit dem Eintritt in 
die Evangelische Kirche in Hessen und Nassau fördern Sie künftig stärker als bisher auch die eigene 
Kirchengemeinde. Denn in Bälde wird ein neues Finanzzuweisungssystem in Kraft treten. Das neue 
System gewichtet die Gemeindegliederzahl stärker als früher. So tragen die Gemeindeglieder mit da-
zu bei, dass die eigene Kirchengemeinde finanziell mehr Zuweisungen von der Landeskirche erhält, 
und sie sichern den Bestand der eigenen Gemeinde. Denn ob eine Gemeinde eine ganze oder nur eine 
halbe Pfarrstelle erhält, hängt zunehmend auch von der Gemeindegliederzahl ab. 
 
Aktuell freuen wir uns sehr, dass Frau Sandra Spitt ler den Entschluss gefasst hat, in die evangelische 
Kirche einzutreten, und begrüßen sie als neues Gemeindeglied sehr herzlich. Als Elternbeirats-
Vorsitzende des Kindergartens weiß sie auch genau, welche Aktivitäten im Rahmen der Kirchenge-
meinde geschehen. Herzlich willkommen in der evange lischen Kirchengemeinde Naurod! Dazugehö-
ren tut gut! 
 
Info    Pfr. Strähler, Tel. 6 12 38 od. Pfarrer@ev-kirche-naurod.de, und ‚Kirchenfenster Schwalbe 6’, 
65185 Wiesbaden, Schwalbacher Straße 6, Tel. 0611–1409216 od. schwalbe6@web.de unter 
www.kirchen-wiesbaden.de  
 
 
Schulanfänger-Gottesdienst am 21. August  
 
Zum Schulbeginn laden wir sehr herzlich zu einem ök umenischen 
Schulanfänger-Gottesdienst am Dienstag, 21. August, um 9 Uhr in die 
Kirche ein. 
 
Alle künftigen Erstklässler sind mit Ihren Eltern, Großeltern, Paten 
und Angehörigen sehr herzlich willkommen, wenn wir vor dem be-
ginn der Schulaufnahmefeier gemeinsam singen, beten und um Got-
tes Geleit im neuen Lebensabschnitt bitten. 
 
 
Ex-Konfi-Gruppe 2007 geplant  
 
Die Konfirmation der diesjährigen Konfirmandinnen u nd Konfirmanden ist vorüber und damit sind 
auch die regelmäßigen Treffen der Konfirmanden-Grup pe zu Ende. 
„Schade eigentlich“, so haben manche gedacht, und einige haben das 
auch gesagt. 
 
Was also läge näher, als auch in diesem Jahr wieder eine neue Ex-Konfi-
Gruppe zu eröffnen? Nachdem die Ex-Konfis 2006 sich zu einer sehr 
stabilen und aktiven Gruppe zusammengefunden haben,  wäre es doch 
wirklich schön, wenn der diesjährige Jahrgang ihnen  darin nacheiferte. 
Allerdings kann und soll eine weitere Gruppe nicht einfach eine Kopie 
der derzeitigen Ex-Konfis werden, sondern ihren eig enen Stil und eige-
ne Aufgaben finden. 
 
Darum sind alle diesjährigen Konfirmandinnen und Ko nfirmanden eingeladen, am Donnerstag, 23. 
Aug., um 19 Uhr zu einem ersten Ex-Konfi-Treffen 2007 ins Gemeindehaus zu kommen. Ob wir in der 
Zukunft im Gemeindehaus bleiben, und ob es überhaup t in diesem Jahr gelingt, eine Ex-Konfi-
Gruppe von Dauer zu gründen, müssen wir dann gemein sam sehen. Persönliche Einladungen zu 
diesem ersten Treffen sind bereits an die Jahrgangsmitglieder ergangen. Nun sind wir gespannt, was 
daraus wird. ‚Wir’ – das sind die diesjährigen Konf i-Assistenten Tina Kloss und Dominik Lehner und 
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Förderverein der ZAPF aufgelöst  
 
Vor mehr als 25 Jahren wurde hier in Naurod und in anderen Kirchengemeinden des ehemaligen 
Dekanats Wallau der Förderverein für die ZAPF-Ost g egründet. Die ZAPF-Ost war die ‚Zentrale Am-
bulante Pflegestation für den Wiesbadener Osten’. Sie wurde damals gegründet, als es nicht mehr 
genügend Diakonissen und freie Schwestern gab, um in den einzelnen Kirchengemeinden pflegebe-
dürftige Menschen zu betreuen. Um diese ZAPF-Ost finanziell abzusichern, wurden die Förderverei-
ne in den einzelnen Gemeinden gegründet. 
 
Vor einigen Monaten nun wurden aus Kostengründen di e beiden ZAPF’s – ZAPF-Ost und ZAPF-
Mitte – zusammengelegt. Inzwischen aber hat sich herausgestellt, dass für diese große Station eine 
andere Verwaltungsform nötig ist, als die bisherige . Welche das sein wird, darüber wird derzeit noch 
mit einigen Partnern verhandelt. Klar aber ist, das s dabei die Fördervereine keine Funktion mehr ha-
ben werden. 
 
Darum hat unser Kirchenvorstand in seiner Juni-Sitz ung beschlossen, den Förderverein unserer Kir-
chengemeinde aufzulösen. 
 
Mit den Beiträgen wurde bis in die letzten Jahre hi nein die Arbeit der ZAPF-Ost finanziell unterstützt . 
Diejenigen Mitglieder, die den Beitrag für dieses Jahr 2007 bereits überwiesen oder per Bankeinzug 
abgebucht bekommen haben, bekommen den diesjährigen Beitrag vom Regional-Verwaltungsamt 
automatisch zurückerstattet.  
 
Wir danken allen, die so viele Jahre lang so treu die Arbeit der Ambulanten Pflegestation gefördert 
und unterstützt haben. Sie haben auf diese Weise die Betreuung vieler pflegebedürftiger Menschen 
sichergestellt. 
 
Info   Pfarramt Naurod Tel.: 6 12 38 
 
 
Silberne Konfirmation am 2. September  

 
Vor einigen Wochen sind die Einladungen an alle die jenigen ergangen, die 
vor 25 Jahren, also im Jahr 19982, hier in Naurod konfirmiert wurden. Auch 
wenn sie inzwischen über die ganze Welt verstreut l eben, haben doch sehr 
viele Jahrgangsmitglieder auf die Einladung reagier t und haben für den 2. 
September ihr Kommen zugsagt.  
 
Wie das im einzelnen sein wird, darüber wird noch r echtzeitig an die ‚Jubi-
lare’ eine persönliche Information ergehen. 
 

 
 
Nauroder Konfis gewinnen den Cup!  
 
Auf dem großen Konfi-Camp haben die Nauroder Konfir manden zum 2. Mal den 
Konfi-Camp-Cup  gewonnen!  
 
In einem Turnier mit 15 anderen Gemeinden Wiesbadens fiel die Entscheidung im 
Finale gegen Igstadt. Das Finalspiel glich einer Schlammschlacht. Durch den stun-
denlangen Regen war der Platz restlos aufgeweicht. Alle Mitspieler mussten abso-
lut vollen Einsatz bringen und durften keine Scheu vor Matsch und Nässe haben. 
Unsere Mannschaft gewann schließlich verdient und souverän mit 2 : 0.  
 
Gespielt haben: Marc Dörr, Kai Kellers, Sebastian Krahn,  Fabian Krawczyk, Marius Petry,  Friderico 
Platte, Marvin Trost,  Niklas Westenberger.  Chefcoach: Alexander Hirsch!  Herzlichen Glückwunsch!! 
 

 

 

 
 

 
 

Das ist nicht der echte 
Konfi-Camp-Pott 
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�    und hier das Vorletzte  ... 
 
 
Jesus sitzt im Tempel und lehrt. Da kommen die Schriftgelehrten und Pharisäer und bringen eine Frau 
herein, die beim Ehebruch ertappt worden ist. Die Schriftgelehrten fragen Jesus: „Mose hat gesagt, 
dass eine Frau, die Ehebruch begangen hat,  gesteinigt werden soll. Was sagst Du dazu?“ 
 
Jesus antwortet: „Wer von Euch ohne Sünde ist, der werfe den ersten Stein.“ 
 
Da wird es ganz ruhig, keine Hand rührt sich. Doch plötzlich fliegt ein Stein. Jesus schaut sich um und 
ruft gequält: „Mutter, Du nervst!“   
 
 
 

�    und hier das Extra-Bildchen für das e-Blättchen    �  
 

 
 
 
Gottesdienste  
 
So., 1. 7.   9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Strähler) 
Sa., 7. 7. 19.00 Uhr Abendgottesdienst (Pfr. Strähler) 
So., 8. 7.   9.30 Uhr Gottesdienst entfällt  
  15.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst am Auringer Weiher  (Team) 
So., 15. 7.   9.30 Uhr Gottesdienst (Präd. Becker) 
So., 22. 7.   9.30 Uhr Gottesdienst (Prädn. Hildmann-Lorenz)) 
So., 29. 7. 17.00 Uhr Nachmittagsgottesdienst  (Prädn. Beyer) 
So., 5. 8.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufgelegenheit (Pfr. Strähler) 
Sa., 11. 8. 19.00 Uhr Abendgottesdienst (Pfr. Strähler) 
So., 12. 8.   9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Strähler) 
So., 19.8.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufgelegenheit   (Pfr. Strähler) 
 

�  
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So., 26.8.   9.30 Uhr Kerbe-Gottesdienst  mit 60-jährigemChorjubiläum   
   (Pfr. Strähler) 
So., 2.9.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Silberner Konfirmation  und Hl. Abendmahl  
Sa., 8.9. 19.00 Uhr Abendgottesdienst (NN) 
So., 9.9.   9.30 Uhr Gottesdienst (NN) 
 
 
 
Freud und Leid  
 
getauft wurde am: 
 

 
    2. 6. Laura Göbel aus Nordenstadt 

   2. 6. Lisa Hilbig aus Naurod 

   2. 6. Max Kellers aus Naurod 

 10. 6. Sarah Michelle Lettau aus Oedheim 
 
 
getraut wurden am: 
 

 
   9. 6. Alexander Hirsch und Barbara geb. Heinz aus Naurod 

 15. 6. Steffen Waller und Myriam geb. Müller  aus Naurod 

 23. 6. Markus Kohlstock und Silvana geb. Cosic  aus Wiesbaden 
 

 
 
verstorben ist am: 
 

 31. 5. Frau Gertrud Schuhmacher geb. Klopottek 
  aus Naurod  im Alter von 82 Jahren 

 14. 6. Herr Dieter Otto aus Naurod 
  im Alter von 71 Jahren 

 17. 6. Herr Paulgerd Jesberg aus Naurod  
  im Alter  von 82 Jahren 

 
 

 
 
Veranstaltungen  
 
sonntags: 10.30 Uhr Kindergottesdienst 
 
montags:   9.30 Uhr ‚Purzel-Treff’ 
 15.00 Uhr Teen-time (12 – 16 Jahre) 
 17.00 Uhr offener Jugendtreff 
 19.30 Uhr Kirchenchorprobe 
 
dienstags: 10.00 Uhr Eltern-Kind-Spielkreis 
 15.00 Uhr Teen-Time (12 – 16 Jahre) 
 17.00 Uhr offener Jugendtreff 
 19.30 Uhr Frauenkreis 14-tägig (ab 21.8.) 
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mittwochs: 15.00 Uhr offener Jugendtreff 
 17.00 Uhr Sprechstunde im Pfarramt 
 
donnerstags: 15.00 Uhr Konfirmanden-Unterricht I 
 16.30 Uhr Konfirmanden-Unterricht II 
 (ab 23.8.) 
 19.00 Uhr Ex-Konfis 2007 (ab 23.8.) 
 20.00 Uhr Ex-Konfi-Treff im Pfarrhaus 
 
freitags: 16.00 Uhr Regenbogen-Kindergruppe 
 
Sofern nicht anders angegeben, finden die Veranstal tungen im evangelischen Gemeinde-
haus, Kirchhohl 5, statt. 
Während der Sommerferien-Zeit entfallen die meisten  Veranstaltungen. 
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PS. Wenn Sie das ‚elektronische Blättchen’ nicht oder nicht mehr zugesandt bekommen möchten, 
dann teilen Sie uns dies einfach per e-mail mit unter  pfarramt@ev-kirche-naurod.de 
 . 
 
 
 


